
 

Velatura Glass

Metalloberflächen



 Velatura Glass ist eine moderne, mineralische Wandveredelung, die den subtilen Glanz 
historischer Seiden- und Samtgewebe in die Sprache zeitgenössischer Innenarchitektur übersetzt. 
Ihr seidig-metallischer Schimmer erinnert an die Luxusstoffe der Renaissance, neu interpretiert in 
einer Oberfläche, die zart changiert, sanft reflektiert und den Raum mit einer ruhigen, weichen 
Eleganz umhüllt. 

Die Textur entsteht Schicht für Schicht durch die Hand des Verarbeiters – jede Wand wird so zu 
einem individuellen Stück handwerklicher Oberflächenkunst. Je nach Technik kann das Ergebnis 
von einer feinen, stoffähnlichen Mattigkeit bis hin zu einem dezenten metallischen Gleiten im Licht 
reichen. Die Oberfläche wirkt visuell tief, fühlt sich samtig an und besitzt jene feine Haptik, die an 
Seide oder Alcantara erinnert. 

Velatura Glass ist diffusionsoffen, atmungsaktiv und basiert auf mineralischer Technologie. Ihre 
Vielseitigkeit erlaubt Anwendungen von klassisch bis modern: von ruhigen, monchromen 
Atmosphären bis zu raffinierten, changierenden Akzenten. Ein wesentlicher Vorteil liegt in ihrer 
Reparaturfähigkeit – Beschädigungen oder Übergänge können vollständig und homogen 
ausgebessert werden, was das Produkt besonders nachhaltig und langlebig macht. 

Die Verarbeitung erfolgt auf glattem, gut vorbereitetem Untergrund in ein bis zwei Schichten. 
Durch das Spachteln und Glätten entsteht die charakteristische, weiche Oberfläche mit 
seidenmattem Finish – ein Effekt, der nicht laut glänzt, sondern flüstert: diskreter Luxus, textile 
Tiefe, mineralische Reinheit. Velatura Glass ist ausschließlich für den Innenbereich vorgesehen 
und eignet sich ideal für Räume, die Materialkultur, Lichtspiel und eine gedämpft-edle Atmosphäre 
verlangen – von Wohn- und Schlafbereichen bis zu Boutiquen, Hotels, Lounges und 
repräsentativen Flächen. 

Ein Produkt, das Wände nicht dekoriert, sondern kleidet – wie ein feiner Stoff, gewebt aus Licht, 
Mineralien und Handwerk. 

           Geeignete Untergründe 

• Rasante B20 und B40 

• Kalk-Vlies-Pro-System 

• Universal Grund T1 

• Alle üblichen mineralischen Untergründe 
(Putz, Beton, Mauerwerk) in Q2-Qualität 

•  Tragfähige Altanstriche 

• Wandbauplatten 

                  Eigenschaften 

• Beschaffenheit: Silikat 

• Klassifizierung für Innenbereichen: A+ 
• Klassifikation UNI EN 1062-1 

•   Polierfähig & strapazierfähig 

•   Diffusionsoffen, schimmelhemmend 

•   Schafft angenehmes Wohnraumklima 

• Leichte Verarbeitung 

Hinweise Mit diesem Merkblatt können nicht alle Anwendungsfälle abgedeckt werden. Deshalb ist daraus keine absolute Verbindlichkeit 
und Haftung abzuleiten. Der Verarbeiter ist in jedem Fall verpflichtet, den Untergrund fachmännisch zu prüfen und die Produkteignung 
daraufhin zu beurteilen. Im Zweifelsfall bitte den anwendungstechnischen Beratungsdienst der Arti Decorative kontaktieren. Die 
beschriebene Ausführung dieser Technik ist eine bewährte Standardvariante und kann je nach Kreativität des Anwenders individuell 
abgewandelt und erweitert werden. Das Gesamtbild einer Kreativ-Technik wird beeinflusst von der Farbtonauswahl und - Kombination, der 
jeweiligen Ausführung der Technik sowie der individuellen Handschrift des Verarbeiters. Wir empfehlen im Vorfeld, die Beurteilung des 
Gesamtbildes anhand von Musterflächen vorzunehmen. 
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Neubau  

Altbau 

Renovierung 

Aufbau des Velatura-Glass-System 

Allgemeines Mauerwerk

Allgemein glatter Unterputz mit oder ohne Anstrich Qualität

Universal Grund T 1

Allgemeines Mauerwerk

Kalk-Vlies-Pro-System

Allgemein glatter Unterputz, Bauplatten aller Art.  usw.

Universal Grund T 1

Silikat Fixativ

Allgemeines Mauerwerk

zweite Schicht Rasante B20

Unebener Putz bzw. Altbau

Universal  Grund T 1

Silikat Fixativ

Velatura Glass eine Schicht 

Velatura Glass eine Schicht 

Velatura Glass eine Schicht 

Eine Schicht Rasante B40 mit Gewebe

Hinweise  
• Die vorliegende Preisliste und Technischen Merkblätter entsprechend dem neuen Stand und ersetzen alle früheren Publikationen.  
• Die Verbrauchsangaben dienen als orientative Angabe. Die Menge kann je nach Art der Untergrundvorbereitung bzw. Baustelle oder auch je 

nach Handwerker variieren. 
• Die oben aufgeführten Varianten zielen nur auf das Finish ab. Wichtig: Der Aufbau des Untergrundes muss dem hier angegebenen System 

(Primer, Kalk-vlies, B40 usw.) folgen. Nur dadurch werden die in diesem technischen Datenblatt angegebenen Festigkeits-, Widerstands- und 
Haltbarkeitskriterien erreicht. Das Fehlen nur eines der notwendigen Elemente führt zum Erlöschen der System-Garantie.  

• Verwenden Sie ausschließlich Farbpigmente der Calce & Colore Farbpalette 
•



 

Geeignete Flächen: 
Gipsputz und Gipswandbauplatten, Mauerwerk, mineralische Putze, Gipskartonplatten, Gipsfaserplatten, 
waschbeständige Dispersionsanstriche, alte Latexfarben, Acrylatfarben, Acryllackanstriche, 
Alkydharzanstriche, gestrichene Glasfasertapeten, MDF-Platten. 

Vorbereitung der Wände: 
Die Wände müssen glatt und vorgespachtelt, tragfähig, sauber und trocken sein. Ebenso müssen sie frei von 
Öl, Schmutz, Staub und Farbrückständen sein. Auch Unebenheiten sowie Risse oder Löcher dürfen nicht 
vorhanden sein. Danach gibt es je nach Bauart drei Möglichkeiten: 

• Renovierung: 
Mit Fondo T1 (Art.-Nr. 708) behandeln. 

• Neubau: 
Tragen Sie das Silikat-Fixativ (Art.-Nr. 702) vollflächig auf und lassen Sie es 2–4 Stunden trocknen. 
Anschließend das Kalk-Fix (Art.-Nr. 701) in einer Schicht von mindestens 1 mm mit Rolle oder Pinsel 
auftragen (150–250 g/m²). Schneiden Sie Bahnen mit 5–10 cm Zugabe zu und tragen Sie Kleber für 1–2 
Bahnen mit einer Lammfellrolle auf. Die Bahn ins noch nasse Klebebett einlegen und mit einer 
Traufel (Art.-Nr. 402XL oder 403) andrücken. Stoßverklebung der Bahnen sicherstellen. Nach 1 
Stunde Trocknungszeit eine weitere Schicht Kalk-Fix auftragen, um das Vlies vollständig 
einzubetten. Nach perfekter Trocknung anschließend eine Schicht Fondo T1 (Art.-Nr. 708) 
auftragen. 

• Sanierung: 
Nach dem perfekten Trocknen des Silikat-Fixativs (Art.-Nr. 702) muss eine Schicht Megastuk B20 (Art.-
Nr. 121) mit Gewebe aufgetragen werden. Das Ziel ist es, die Struktur des Netzes und eventuelle 
Vertiefungen, die bereits in der ersten Schicht vorhanden sind, abzudecken. Nach zwei bis drei 
Stunden kann eine zweite Schicht Megastuk B20 (Art.-Nr. 121) aufgetragen werden. Dieser Vorgang 
dient dazu, ein hervorragendes Ergebnis zu erzielen und eine Oberfläche zu schaffen, die perfekt 
für die anschließende Endbeschichtung geeignet ist. Nach perfekter Trocknung anschließend eine 
Schicht Fondo T1 (Art.-Nr. 708) auftragen. 

Vorbereitung von Velatura Glass: 
Das Produkt ist bereits eingesumpft und dadurch sofort fertig zur Anwendung. Velatura Glass wird 
standardmäßig in silber- oder gold-metallischen Farbtönen geliefert; zusätzlich besteht die Möglichkeit, 
Velatura Glass ab Werk in 8 Farbtönen einzufärben (siehe Farbkarte). Grundsätzlich muss das Produkt 5 
Minuten, am besten mit einem elektrischen Quirl, umgerührt werden. Nach dem Umrühren muss die 
Mischung ca. 2–3 Minuten ruhen und kann dann verarbeitet werden. 

Farbmischung: 
Zum Vermischen der Farbe sollte ein elektrischer Quirl verwendet werden. Das Ziel ist eine sahnige, 
homogene Creme ohne Klumpen. Das Material muss in jedem Fall, auch ohne Abtönung, umgerührt werden. 

Anwendung Velatura Glass: 
Der Untergrund ist vorab mit Universal Fondo T1 (Art.-Nr. 708) im Farbton der Endbeschichtung zu 
grundieren. Für die Verarbeitung sind Spezialwerkzeuge (Art.-Nr. 406 und 604) notwendig. In der Regel 
werden bis zur fertigen Oberflächenbeschichtung 2 Arbeitsgänge benötigt. 

Verbrauch: 0,15 kg/m² pro Schicht 

Velatura Glass unverdünnt im gleichen Farbton mit einer Venezianer-Kelle (Art.-Nr. 406) bis zur 
vollständigen Abdeckung aufspachteln und nach kurzer Ablüftzeit mit derselben Kelle abschieben bzw. 
strukturieren. Hierbei entsteht die charakteristische samtige Oberfläche. Der Materialauftrag liegt bei ca. 150 
g/m². 

Wachs-Versiegelung: 
Wenn Sie einen metallischen Effekt erzielen möchten, tragen Sie nach dem Auftragen von Velatura Glass 
eine Schicht Metallwachs in den 5 Farben echter Metalle auf: Eisen, Kupfer, Gold, Silber, Bronze  
(Art.-Nr. 504 A bis 504 E). Das Auftragen erfolgt nach 1 Tag mit einem Naturschwamm oder Pinsel. Die 
Trocknungszeit beträgt 5–7 Stunden. 

Trockenzeit: 
Bei +20 °C Luft- und Untergrundtemperatur und 65 % relativer Luftfeuchte überstreichbar nach ca. 3 
Stunden. Bei niedrigeren Temperaturen und höherer Luftfeuchte entsprechend länger. 

Verarbeitungsanleitung 



 

www.artidecorative.de 


